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102 Hamburg .

Hamburg noch viel günſtiger geſtalten . Das aber wäre ungerecht , da jede größere Stadt an ſich günſtigere Chancen
bietet als Land - und Kleinſtadt .

An den Trägern dieſes Reichthums ſelbſt Charakterſtudien zu machen , überlaſſen wir dem perſönlichen Glücke

unſerer Leſer . Aber bei dem Volksleben müſſen wir noch etwas verweilen . Es leidet im Allgemeinen mit unter

den Mängeln , die der niederdeutſchen Art anhaften . Es fehlt die heiterplaudernde , humorſprudelnde und geſang —
liebende Art des Rheinländers völlig . Einige Verſuche zur Einbürgerung des Karnevals haben ein ſehr klägliches
Reſultat gehabt ; ehrbare Familiengeſellſchaften des „kleinen Mannes “ ſind hier von einer tödtenden Langweiligkeit .
Und doch fehlt die Freude dieſen Leuten durchaus nicht . Der Sommerſonntag iſt ihr Paradies . Dann geht ' s am

Morgen hinaus ins Freie , oder am Abend — auch im Winter , wenns Wetter nicht gar zu ſchlecht iſt — nach
St . Pauli . Die Umgebung Hamburgs iſt zum Theil ſehr ſchön und das Volk hat Naturſinn genug , ſie reichlich zu

Auf dem „ Vamburger Berge “ in St . Pauli .

genießen . Beſonders diente der berühmte Sachſenwald lange Jahre den Hamburgern faſt als Stadtpark . Weniger
harmlos als ſo eine Fahrt ins Grüne iſt das Vergnügen auf dem beſchrieenen „ Hamburger Berge “ in St . Pauli
für die Menge des Volkes auch nicht . Wohl exiſtiren hier rohe Matroſenkneipen , wie in jeder Seeſtadt , aber es

iſt eine ganz verkehrte „Butenminſchenphantaſie “, zu meinen , daß dieſe Lokalitäten für das Volksleben auf dem Ham⸗
burger Berge charakteriſtiſch ſeien , daß ſie ſich irgendwie in den Vordergrund drängten . Bunte Augenweide , mannig —
faltige Zerſtreuung , Gelegenheit zum Lachen und wohl auch zum Bekanntſchaftenmachen — kurz was der Jahrmarkt
anderswo bietet — das findet der Hamburger hier beſtändig in reichem Maße . Die Pulcinellibuden halten das

deutſche Puppentheater noch am Leben und zwar ohne die ſchmutzigen Zuthaten , an denen ſolche Harlekinsſcherze
ſonſt reich zu ſein pflegen . Volksbücher — und zwar die alten , durch keine „ Bildung “ verfälſchten , werden zu Kauf

ausgeboten ; ebenſo die immer neuen „fünf ſchönen Lieder , gedruckt in dieſem Jahre “ . Thierbuden , wilde Männer ,
Rieſinnen und Wahrſagerinnen , Schießbahnen , Karuſells , Waffelbäckereien , Konzerthallen , Kaufläden und Erfriſchungslokale
jeder Art , Kunſtreiterzirken , Panoramen , Weltausſtellungen — wer nennt ſie all die Einzelheiten dieſes luſtigen Trubels ,
in welchem der „kleine Mann “ aus ſich heraus zu kommen , ſeine gewöhnliche niederſächſiſche Trockenheit auf ein
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